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EDITORIAL BÜRGERMEISTER GÜNTER SAM
Liebe Reisenberger:innen!

Im Herbst haben wir zwei neue 
Einrichtungen zur Benützung 
freigeben können. Zum einen 
den Bewegungspark in der 
Promenade und zum anderen 
die Hundezone im Föhrenwald. 
Zur Eröffnung des Bewegungs-
parks durften wir den amtie-
renden Mr. Universe Daniel 
Glamm begrüßen, der unsere 
sportbegeisterten Bürger in die 
Benützung der Outdoor-Sport-
anlage einschulte.

Mit der Hundefreilaufzone im 
Föhrenwald haben wir einen 
lang ersehnten Wunsch vieler 
Hundebesitzer erfüllen kön-
nen. Auf mehr als tausend Qua-
dratmetern dürfen die Hunde 
nun gemeinsam, ohne Leine, 
unter Aufsicht der Hundebesit-
zer umherlaufen. Bitte lasst uns 
Feedback zu beiden Einrich-
tungen zukommen, damit wir 
diese einfließen lassen können.

Im Herbst startete der Glas-
faserausbau. Von der Neubau-
gasse aus wird das gesamte 

Ortsgebiet in den nächsten 
Monaten erschlossen. Wäh-
rend der Bauarbeiten hat noch 
jeder Grundstückseigentümer 
die Möglichkeit, sich einen An-
schluss auf sein Grundstück 
oder auch bis ins Haus legen zu 
lassen.

Neben der wandernden Bau-
stelle für das Glasfasernetz wer-
den im nächsten Jahr noch wei-
tere Baustellen im Ortsgebiet 
für zeitweise Behinderungen 
sorgen. Wir werden die Baustel-
len für den Linksabbieger B60/

Neubaugasse, das Kanal- und 
Trinkwasserprojekt in der Ro-
sengasse und Unteren Ortsstra-
ße sowie die Erneuerung der 
Beleuchtung am Heldenplatz 
so schnell wie möglich umset-
zen.

Ich wünsche uns allen einen 
guten Rutsch und ein tolles 
Jahr 2024!

BGM Günter Sam

VIZEBÜRGERMEISTERIN MARGOT RICHTER
Liebe Reisenbergerinnen, liebe 
Reisenberger!

Die Klima- und Energieregion 
Ebreichsdorf (KEM Ebreichs-
dorf ) ist nun auch eine von 27 
Klimawandel-Anpassungsmo-
dellregionen (Klar) in Nieder-
österreich. Im Rahmen dieser 
Kooperation fand am 17. No-
vember 2023 ein Workshop 
unter dem Motto „Dorf der Zu-
kunft“ in der alten Spinnerei in 
Pottendorf statt. KLAR Regio-
nen beschäftigen sich proaktiv 
und systematisch mit den Fol-
gen des Klimawandels in ihrer 

Region und sind Vorreiter und 
Vorbilder für andere Regionen. 

Reisenberg baut im kommen-
den Jahr die Photovoltaikanla-
gen auf gemeindeeigenen Ge-
bäuden aus. Speicherbatterien 
wurden für die Kulturhalle, das 
Gemeideamt und das Feuer-
wehrhaus ausgeschrieben und 
werden angeschafft. 

Weiters sind wir laufend be-
müht, den Baumbestand in der 
Gemeinde aufzustocken, da 
immer wieder Bäume aus Si-
cherheitsgründen umgeschnit-

ten werden müssen. 48 Bäume 
wurden vorwiegend in der 
Neubaugasse und am Haupt-
platz gepflanzt. 

Das Förderprogramm „Sauber 
heizen für alle“ wird mit 1.Jän-
ner 2024 deutlich ausgeweitet. 
Der Umstieg auf eine klima-
freundliche Pellets- oder Hack-
gutheizung wird dann mit  
€ 18.000.- gefördert, eine Scheit- 
holzheizung mit € 16.000.- und 
eine Luft-Wasser-Wärmepum-
pe ebenfalls mit € 16.000.-. Die 
Einkommensgrenze für eine 
hundertprozentige Förderung 

wird nach oben gesetzt. Auch 
die maximale Förderhöhe der 
thermischen Sanierung eines 
Ein- und Zweifamilienhauses 
wird von derzeit € 14.000.- auf 
€ 42.000.- angehoben. Für Pho-
tovoltaikanlagen und Strom-
speicher muss ab 2024 keine 
Mehrwertsteuer mehr bezahlt 
werden. Die aufwendigen För-
deransuchen fallen weg.

Ich wünsche allen für 2024 Ge-
sundheit und Zufriedenheit!
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START GLASFASERAUSBAU 
In den ersten Herbstmonaten 
startete die Baufirma Kaim im 
Auftrag von der A1 mit der Ver-
legung der Glasfaserrohre. Von 
der Neubaugasse aus wird das 
gesamte Ortsgebiet in mehre-
ren Bauphasen erschlossen. 

Ab 2024 werden mehrere Bau-
teams in Reisenberg tätig sein, 
um das Projekt so schnell wie 
möglich umzusetzen. Die Roh-
re für die Glasfaserleitungen 
werden hauptsächlich ent-
lang der Hausreihen unter die 

Gehsteige verlegt. Vor den 
Grabungsarbeiten werden alle 
Anrainer rechtzeitig informiert, 
um eine Behinderung während 
der Bauarbeiten für beide Sei-
ten so gering wie möglich zu 
halten. 

Jeder, der bis jetzt noch keinen 
Glasfaseranschluss angemeldet 
hat, kann dies im Zuge der Bau-
arbeiten machen. 

Ein Anschluss bis ins Haus inkl. 
Anschlusskasten und bis zu 

10m Grabung im unbefestigten 
Vorgarten kosten EUR 300,00. 
Gerne kann Ihr Ansuchen 

auch über das Gemeindeamt 
an A1 weitergeleitet werden. 
BGM Günter Sam

LINKSABBIEGER B60/NEUBAUGASSE 

Der für den 
September anberaumte Bau-
start des Linksabbiegers von 
der B60 in die Neubaugasse 

musste leider auf das Früh-
jahr 2024 verschoben werden. 
Obwohl die Planung seit dem 
Sommer fertig ist, die Finan-
zierung geklärt und auch die 
Verkehrsverhandlung mit der 
BH erfolgreich abgeschlossen 
wurde, konnte nicht begonnen 
werden, da die Zustimmung 
des Landes durch den zustän-
digen Landesrat noch fehlte. 

Wegen der neuen Aufgaben-
zuteilung in der Landesregie-
rung dauerte dieser Formalakt 
anstelle weniger Tage mehrere 
Monate. Die Gemeinde musste 
sich außerdem verpflichten, die 
Nebenanlagen mit klimafitten 
Pflanzen zu besetzen. Durch 
diesen Verzug war es nicht 
mehr möglich, die Baustelle 
noch vor Wintereinbruch um-

zusetzen. Im März 2024 wird es 
aber so weit sein und die Ent-
schärfung dieser gefährlichen 
Stelle mit Linksabbieger und 
70er Beschränkung umgesetzt. 
Weitere Schritte für eine Ver-
kehrsberuhigung auf der B60 
werden folgen.

BGM Günter Sam

HUNDEFREILAUFZONE
Eine Hundefreilaufzone war 
schon seit Jahren der Wunsch 
vieler Hundebesitzer. 

Bei der Suche nach einem ge-
eigneten Areal wurde schnell 
klar, dass eigentlich nur im 
Föhrenwald genügend Freiflä-

che zur Verfügung steht, um 
dieses Vorhaben umzusetzen. 
Nach Klärung mit dem für Rei-
senberg zuständigen Förster, 
wurde der bisher als Wildacker 
genutzte Grund im Frühjahr 
planiert und Rasen angebaut. 
Trotz Beregnung dauerte es 

aufgrund der langen Trocken-
periode einige Monate, bis der 
Rasen endlich bunutz werden 
konnte. Ein Weidezaun mit 
einem breiten Tor für die Ein-
fahrt mit Maschinen wurde an-
gekauft und durch unsere Bau-
hofmitarbeiter fachmännisch 
aufgebaut. 

Auf dem Arial wurden 3 Weiden 
gepflanzt, die ab dem nächsten 
Sommer für Schatten sorgen 
- auch eine Bank zu Verweilen 
wurde aufgestellt. Schnell zeig-
te sich, dass die Hundezone 
sehr gut angenommen wird. 

Bitte haltet die Zone sauber und 
befolgt auch die, durch den Ge-

meinderat beschlossene, Ver-
ordnung für die Nutzung. Nur 
so kann sichergestellt werden, 
dass die Hundezone langfristig 
erhalten bleibt. 

BGM Günter Sam
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KEM WORKSHOP IN POTTENDORF
WORKSHOP „DORF DER ZUKUNFT“ STÄRKT NACHHALTIGE ENTWICKLUNG IN DER KLEINREGION 
EBREICHSDORF

GEMEINDEVERTRETER:INNEN SETZEN AUF KLIMASCHUTZ UND ENERGIEWENDE ZUR GESTALTUNG 
DER DORFENTWICKLUNG

Pottendorf, 17. Nov. 2023

Unter dem inspirierenden 
Motto „Dorf der Zukunft“ ver-
sammelten sich die Bürg-
ermeister:innen, Umwelt-
gemeinderät:innen und 
Amtsleiter:innen der zehn 
Kleinregions-Gemeinden zu 
einem erfolgreichen eNu-
Workshop der „Kleinregion & 
KEM-KLAR! Ebreichsdorf“ in der 
„Alten Spinnerei Pottendorf“. 
Der Workshop, geleitet von 
Klemens Willim und Gabriel Ol-
brich von der Energie- und Um-
weltagentur Niederösterreich 
zeigte eindrucksvoll, wie Klima-
schutz und Energiewende das 
Leben in unserer ländlichen Re-
gion positiv beeinflussen kann.

Gemeinsame Gestaltung 
einer klimafitten Gemeinde

Der Workshop gliederte sich 
in mehrere Teile, beginnend 
mit einem interaktiven Vortrag 
unserer Experten, welche die 
„Dorf der Zukunft“-Vision er-
läuterten. Im Anschluss hatten 
die Teilnehmer:innen die Ge-
legenheit, mit einer Karte ihrer 
Gemeinde und einem Selbst-
bau-Set spielerisch die Vorstel-

lungen einer zukunftsfähigen 
Gemeinde zu entwickeln. Die 
Karte ermöglicht es, Elemente 
wie Dorfläden, Mobilitätsdreh-
scheiben, Radwege, Blumen-
wiesen, klimafitte Gebäude, 
Photovoltaik-Anlagen, E-Lade-
stationen und viele andere As-
pekte auf ihrer Gemeindekarte 
zu platzieren.

Impulse für die regionale  
Entwicklung

Die Veranstaltung der Klima- 
und Energiemodellregion 
Ebreichsdorf liefert nicht nur 
wertvolle Impulse für die re-
gionale Entwicklung, sondern 

stärkt auch den Dialog und 
die Zusammenarbeit zwischen 
den Gemeinden. Dies ist ent-
scheidend, um eine gemeinsa-
me nachhaltige Entwicklung 
voranzutreiben und den Her-
ausforderungen des Klimawan-
dels aktiv zu begegnen.

Expertenbeiträge und  
Modellregionen

Kleinregions-Obmann Otto 
Strauss und Bürgermeister 
Thomas Sabbata-Valteiner be-
grüßten die Teilnehmer:innen. 
Durch den Nachmittag führte 
Modellregionsmanager Chris-
tian Mesterhazi, er stellte auch 

das adaptierte Umsetzungs-
konzept der KEM Ebreichsdorf 
vor. Isabella Gosinger, Florian 
Kolbe und Gerald Stradner 
(noe.regional, Dorf- und Stadt-
erneuerung) präsentierten ihre 
Unterstützungsprogramme für 
Gemeinden. Jakob Fröhling 
(KEM Triestingtal) und Bern-
hard Heimhilcher (KEM-KLAR! 
Leithaland) stellten ihre Mo-
dellregionen vor. 

Aktive Beteiligung und  
Begeisterung

Die Teilnehmer:innen haben 
durch ihre aktive Beteiligung 
und Begeisterung maßgeblich 
zum Erfolg des Workshops bei-
getragen. Die Veranstaltung 
verdeutlichte einmal mehr, 
dass die Zukunft der ländlichen 
Regionen durch gemeinsame 
Anstrengungen und die Um-
setzung nachhaltiger Konzepte 
gestaltet werden kann.

Christian Mesterhazi 
KEM-Manager 
KR & KEM-KLAR! Ebreichsdorf
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ZIVILSCHUTZ - BLACKOUT 

Aus der Vielzahl der Medienbe-
richte ist das Thema „Blackout“ 
bekannt und dauerhaft prä-
sent. Ein längerfristiger Strom-
ausfall kann trotz der ständigen 
Überwachung der Systeme 
durch Energieversorger immer 
passieren und unsere gewohn-
ten Abläufe beeinträchtigen 
oder gar verhindern. 

Neben der Vorbereitung jedes 
Einzelnen auf einen solchen 
Fall, muss selbstverständlich 
die Gemeinde für diese Situa-
tion gerüstet sein.

Hierzu einige Informationen für 
Sie:

Der NÖ Gemeindevertreterver-
band hat zu diesem Thema zu 
einer Veranstaltung nach St. 
Pölten eingeladen, an der ich 
gemeinsam mit Bürgermeister 
Günter Sam und HBI Wolfgang 
Rieck teilgenommen habe.

In sehr anschaulicher Weise 
wurde ein modular aufgebau-
ter, digitaler Katastrophen-
schutzplan, der den Führungs-
stab und die Einsatzkräfte bei 
ihren Arbeiten und Aufgaben 
unterstützt und begleitet, vor-
gestellt:

• einfache Datenpflege – Aktu-
alisierung bereits vorhandener 
und Eingabe neuer Daten

• Pläne - Gebäude, Gelände, 

technische Einrichtungen

• Fotos - Fahrzeuge, Maschinen, 
Material

• Offline nutzbar – nachvoll-
ziehbare Druckversion

Eine Anschaffung dieser Soft-
ware ist sehr zu empfehlen.

Für den Fall, dass es zu einem 
längeren Blackout kommt, fin-
den Sie hier die Regeln bezüg-
lich Versorgung durch unseren 
örtlichen Lebensmittelhändler 
ADEG, die aktuell mit Herrn 
Walter Schmutterer bespro-
chen wurden:

• Tag 1: am ersten Tag eines 
Blackouts bleibt der Markt ge-
schlossen um sämtliche für 
die Versorgung der Einwohner 
notwendigen Vorkehrungen 

zu treffen. Kontakt zwischen 
ADEG und Gemeinde über vor-
ab definierte Kanäle.

• Tag 2: von 9 Uhr bis 10 Uhr 
werden Lebensmittel an die 
Gemeinde und Blaulichtorga-
nisationen ausgegeben. Von 10 
Uhr bis 15 Uhr werden vor der 
Filiale Lebensmittel-Sackerl mit 
gemischten Frischeprodukten 
ausgegeben.

• Tag 3: Ausgabe von Produkten 
aus dem Trockensortiment aus 
Gründen der Lebensmittelsi-
cherheit. 

Bitte legen auch Sie selbst  
einen Vorrat an Lebensmittel, 
Wasser, Medikamente, Batte-
rien usw. für den Notfall an. 

GR Peter Wittek                                                                                      
Zivilschutzbeauftragter

KANALSANIERUNG
In der öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung vom 25. Mai 2023 
wurde einstimmig der Grund-
beschluss über die Sanierung 
und teilweise Neubau des Ka-
nalnetzes beschlossen. 

Nach einigen Vorarbeiten, wie 
hydrostatische Berechnungen 
und Probebohrungen, wurde 
dieses Projekt von der Marktge-

meinde ausgeschrieben.

Am 9. Oktober 2023 fand im 
Gemeindeamt die Angebots-
eröffnung von insgesamt 7 ein-
gelangten Angeboten statt. 

Nach eingehender Prüfung 
durch die Fa. Denk, wurde am 
18. Oktober 2023 dieses Projekt 
in der öffentlichen Gemeinde-

ratssitzung an den Billigstbieter 
Fa. Pittel+Brausewetter verge-
ben.

Probegrabungen wurden im 
Dezember bereits durchge-
führt. Die Projektumsetzung 
erfolgt ab Jänner 2024.

GGR Heinz Horvath
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TEIL-SANIERUNG REISENBACH
In den letzten Wochen wurde 
der Reisenbach zwischen Rei-
senberg (Bauhof) und Pischels-
dorf von Fa. Schuch saniert. 
Kaputte Bäume und Gestrüpp 
wurden entfernt sowie das 
Bachbett gesäubert.

Danke an den Reisenbachwas-
serverband unter Obmann En-
gelbert Hörhan, Fa Schuch und 
Gemeinderat Gerhard Bencze. 
Die Gemeinde bedankt sich 
beim Reisenbachwasserver-
band für die Übernahme der 
Kosten von 19.000 Euro.

Einen guten Rutsch wünscht  
 
Gemeinderat Gerhard Bencze
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NEUE UMFASSENDE FÖRDERUNG FÜR HEIZUNGSTAUSCH  
 
Rund 75 Prozent Kostenübernahme

Da mit dem Beschluss am 12. 
Dezember 2023 die Bundes-
förderung für einen Heizungs-
tausch neu festgelegt wird, 
werden wir in den ersten Mo-
naten des neuen Jahres wieder 
einen Informationsabend in 
der Kulturhalle anbieten, bei 
dem Energieberater die aktu-
elle Fördersituation darstellen 
und beim Umstieg auf alter-
native Heizsysteme behilflich 
sind. Der Termin der Veranstal-
tung wird spätestens im Jänner 
bekanntgegeben.

Neue Förderhöhen gelten ab 
1. Jänner 2024 – Fördertopf 
für 2024 mit 1.250 Millionen 
Euro ausgestattet

Der Heizungssektor ist ein zen-
traler Hebel im Klimaschutz. 
Derzeit heizen noch rund 1,5 
Millionen Haushalte in Öster-
reich mit alten, dreckigen Öl- 
oder Gasheizungen. Mit dem 
Erneuerbaren-Wärme-Paket 
sollen möglichst rasch mög-
lichst viele fossile Heizungen 
getauscht werden. Deshalb 
werden jetzt die Förderungen 
massiv erhöht.

Zentrale Eckpunkte des För-
derpakets

• Beim Heizungstausch werden 
durch Bundes- und Landes-
förderung durchschnittlich 75 
Prozent der Kosten für eine 
neue Heizung übernommen.

• Das Förderprogramm „Sauber 
Heizen für alle“ wird deutlich 
ausgeweitet. Haushalte im 
untersten Einkommensdrittel 
erhalten 100 Prozent bis hin 
zur technologiespezifischen 
Kostengrenze der Kosten ge-
fördert.

• Die Förderpauschalen des 
Bundes für die thermische 
Gebäudesanierung werden 
durchschnittlich verdreifacht.

Klimaschutzministerin Leo-
nore Gewessler: 

„Mit den neuen Förderungen 
wird der Heizungstausch so 
attraktiv wie nie zuvor. Passend 
zur gewählten Heizung gibt 
es rund 75 Prozent Förderung. 
Und Menschen mit geringem 
Einkommen bekommen 100 
Prozent der neuen Heizung fi-
nanziert. 

Damit ist klar: Eine klima-
freundliche Heizung ist immer 
die beste Wahl. Und ich bin 
überzeugt, viele Menschen 
werden genau das tun.“

Die neue Bundesförderung 
im Detail

Für den Umstieg von bestehen-
den fossilen Heizungen auf 
moderne, grüne Alternativen 
in Bestandsgebäuden sollen 
die bestehenden Förderungen 
massiv erhöht werden. Bislang 
gab es eine Pauschale in Höhe 
von 7.500 Euro und für den 
Tausch von Gasheizungen zu-
sätzlich einen „Raus aus Gas“-
Bonus von 2.000 Euro.

Es sollen ab 1. Jänner 2024 
technologiespezifische För-
derpauschalen, daher sowohl 
für Ein- und Zweifamilienhäu-
ser, als auch für Reihenhäuser 
und den mehrgeschossigen 
Wohnbau gelten. Je höher die 

Investitionskosten für ein kli-
mafreundliches Heizsystem, 
desto höher soll somit auch die 
Förderung ausfallen. Eine Erd-
wärmepumpe ist teurer als ein 
Fernwärmeanschluss. Das soll 
nun auch bei den Förderpau-
schalen des Bundes abgebildet 
werden.

Förderpauschalen für Ein- 
und Zweifamilienhäuser:

• Anschluss an die Nah- oder 
Fernwärme: 15.000 Euro

• Pelletszentralheizung oder 
Hackgutheizung: 18.000 Euro

• Scheitholz-Zentralheizung: 
16.000 Euro

• Luft-Wasser-Wärmepumpe: 
16.000 Euro

• Wasser-Wasser- oder Sole-
Wasser-Wärmepumpe: 23.000 
Euro

Auch der mehrgeschossige 
Wohnbau ist von der Förder-
offensive umfasst. Gerade der 
mehrgeschossige Wohnbau 
spielt eine wichtige Rolle beim 
Ausstieg aus klimaschädlichen 
Öl- und Gasheizungen. Aus 
diesem Grund sollen auch im 
mehrgeschossigen Wohnbau 
künftig deutlich erhöhte För-
dersätze zum Tragen kommen.
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Je nach Heizungssystem und 
Leistung der Anlage soll es nach 
Vorschlag des Klimaschutzmi-
nisteriums bis zu 45.000 Euro 
Basisförderung vom Bund (bis-
her bis zu 15.000 Euro). Dazu 
kommen 4.000 Euro pro Wohn-
einheit für die Zentralisierung 
des Heizsystems (bisher 3.000 
Euro). 

Zudem soll  es auch hier wei-
tere Boni geben, etwa für die 
Umstellung von Gas- auf Elek-
troherde, für das Bohren einer 
Erdsonde bei gleichzeitigem 
Einbau einer Erdwärmepumpe, 
für den Umstieg auf Nieder-
temperatur-Wärmeverteils-
system oder für die Errichtung 

einer thermischen Solaranlage.

Aber nicht nur der Heizungs-
tausch soll attraktiv gefördert 
werden. Auch die Förderhöhe 
des Bundes für die thermische 
Sanierung der Gebäude wird 
verdreifacht. Im Ein- und Zwei-
familienhaus wird die maxima-
le Förderhöhe für eine umfas-
sende Sanierung von derzeit 
14.000 Euro auf 42.000 Euro 

angehoben. Im mehrgeschossi-
gen Wohnbau verdreifacht das 
Klimaschutzministerium die 
maximale Förderung von 100 
Euro/m2 auf 300 Euro/m2. Da-
mit sollen die 200 Mio. Euro 
aus dem Konjunkturpaket der 
Bundesregierung konkret um-
gesetzt werden.

Die Förderung für Menschen 
mit geringem Einkommen 
„Sauber Heizen für Alle“ wird 
deutlich ausgeweitet. Wie bis-
her werden hier bis zu einer 
technologiespezifischen Ober-
grenze einhundert Prozent der 
Kosten einer neuen Heizung ge-
fördert. Nun wird die Förderung 
von Haushalten der untersten 

beiden Einkommensdezile auf 
das unterste Einkommensdrit-
tel ausgeweitet. Bezogen auf 
einen Einpersonenhaushalt 
können Haushalte bis zu einem 
Monatseinkommen von netto 
1.904 Euro (zwölf Mal) unter-
stützt werden. Für einen Mehr-
personenhaushalt erhöht sich 
die Einkommensgrenze mit 
entsprechenden Gewichtungs-
faktoren (Faktor 0,5 für jeden 
zusätzlichen Erwachsenen und 
0,3 für jedes zusätzliche Kind). 
Die Einkommensgrenze für 
eine Familie mit zwei Kindern 
beträgt netto 3.998 Euro.

BGM Günter Sam

BAUMSETZUNGEN 
Bei einem Treffen mit den An-
rainern der unteren Neubau-
gasse wurde zusammen mit 
Firma Baumpflege Blaha GmbH 
aus Traiskirchen die zukünf-
tige Bepflanzung der Bach-
böschung besprochen. Aus 
mehreren Vorschlägen für den 
Standort konnten die Anrainer 
die Bepflanzung zusammen-
stellen, die in den nächsten 
Jahrzehnten vor ihren Häusern 
Schatten spenden werden. Vor 
allem der Amberbaum fand 
großes Interesse. 

Daneben wurden Zierapfel, 
Feldahorn, Silberlinden und 
Blumen-Eschen ausgesucht 
und anschließend gesetzt.

Am Hauptplatz haben wir drei 
rotblühende Rosskastanien 

und zwei Ulmen als Ersatz für 
die entfernten Kastanien und 
Linden gepflanzt. Auf der „Püf-
finsel“ an der Kreuzung Kir-
chengasse/Rosengasse fanden 
zwei Ulmen einen neuen Platz.

Auch in den nächsten Jahren 
werden wir daran arbeiten, 
Reisenberg grüner und klima-
fitter zu machen. Nicht auch 
deshalb, da es einigen Arten in 
unseren Breiten aufgrund von 
Krankheiten oder zu langen 
Trockenzeiten nicht gut geht. 
Ein Blick in den Föhrenwald, in 
den Windschutz oder auf unse-
ren Goldberg genügt, um zu 
sehen, dass hier überall Hand-
lungsbedarf besteht.

BGM Günter Sam

Amberbaum Feldahorn Silberlinde Blumenesche
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BERICHT DES KULTURWANDERTAGES DES ELTERNVEREINS 
DER VOLKSSCHULE REISENBERG 
Am Sonntag, den 22.10.2023 
organisierte der Elternverein 
der Volksschule Reisenberg 
den ersten „Kulturwandertag“ 
im alten Ortskern von Reisen-
berg. Eingeladen waren alle 
Volksschulkinder und deren 
Angehörige. Da es leider am 
Vormittag noch regnete, wur-
den nicht so viele Besucher 
erwartet. Zum Glück wurde 
das Wetter besser. Um 13:00 
kamen viele Kinder mit Eltern 
und Großeltern zum Kellerplatz 
und wurden dort in 4 Gruppen 
aufgeteilt.

Jede Gruppe musste im alten 
Ortskern 4 Stationen besuchen. 
Bei diesen Stationen wurden 

historische und kulturelle In-
formationen zu Reisenberg ver-
mittelt.

Die erste Station war am alten 
Friedhof vor den 2 alten Kirch-
glocken, deren Geschichte von 
Markus Ratz erzählt wurde. In-
teressantes Detail war, dass die 
beiden alten Glocken erst 1920 
montiert wurden, da die ur-
sprünglichen Glocken während 
des 1. Weltkrieges abmontiert 
wurden, um zu Munition wei-
terverarbeitet zu werden. 

Die zweite Station befand sich 
am Heldenplatz, wo ein altes 
Hausnummernschild erläutert 
wurde und von Frau Püler die 

Nummerierung im alten Rei-
senberg erklärt wurde.

Dann beschrieb Franz Bieder-
mann, als Obmann des Dorfer-
neuerungsvereines, die Entste-
hungsgeschichte des Brunnens 
am Heldenplatz, den er als Bild-
hauer selber angefertigt hat.

Die letzte Station befand sich 
in der unteren Ortsstraße, wo 
auf einem Privatgrundstück ein 
alter Eisenbahnwagon steht. 
Früher dienten diese ausran-
gierten Waggons der Unter-
bringung von Familien von 
bosnischen Gastarbeitern im 
frühen 20 Jahrhundert.

Abschließend gab es ein nettes 
Zusammensein am Kellerplatz 
und der Elternverein verkös-
tigte die Kinder und Eltern mit 
Getränken und Speisen. Die fri-
schen Hot Dogs kamen bei den 
Kindern sehr gut an.

Die nächste Aktivität des El-
ternvereins wird der Kinder-
flohmarkt am 17.3. in der Kul-
turhalle Reisenberg sein.

Claudia Eder Obfrau 
Markus Ratz, Obfrau Stv.
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®

VERNETZERCHEN 
www.evo-vernetzt.at

Evolutionspädagogik 

Andrea Metzker

& Lernberatung 

andrea@evo-vernetzt.at
+43 699 10550126

Leben und Lernen
in Balance 

AKTIVITÄTEN LANDSCHAFTSPFLEGEVEREIN 
Trockenrasenpflege mit 
Schulklassen

Am 09.10.2023 halfen zwei 
Schulklassen mit 32 Schüler:in-
nen bei der Trockenrasenpflege 
am Goldberg mit. Unter fachli-
cher Anleitung von LPV-Natur-
pädagog:innen Dana Lam-
bropoulos und Romana Roth 
entfernten die Kinder zahlrei-
che Büsche und kleine Bäume. 
Besonders freuten sich die 
Kinder über den Besuch von 
Bürgermeister Günter Sam, der 
sich herzlich bei den jungen 
Trockenrasen-Pfleger:innen be-
dankte. 

Bei der Gelegenheit wurde 
auch gleich die Netzwerk-Na-
tur-Region Tafel besucht, die 
den Goldberg als einen Hot-
spot in der Netzwerk-Natur-
Region auszeichnet und die 

beim Gemeindegipfel diesen 
September feierlich verliehen 
wurde.

Mit dabei war:

VS Reisenberg – 1. Klasse1. 
Klasse ©LPV/R. Roth

VS Reisenberg – 3. Klasse 
©LPV/D. Lambropoulos

Die Terminorganisation wurde 
von LPV-Naturpädagogin Dana 
Lambropoulos im Juni 2023 
durchgeführt. 

Im Vorfeld der Pflegetermine 
erfolgte immer eine gemein-
same Begehung der Naturpä-
dagog:innen gemeinsam mit 
LPV-Biologin Irene Drozdowski 
zur fachlichen Besprechung der 
Pflegeflächen und konkreten 
Pflegearbeiten und Markierung 
der stehenbleibenden Gehölze.

Vernetzungsarbeit in der 
Region und regionale Ko-
operationen 
Netzwerk Natur Region – Ge-
meinde-Gipfeltreffen 2023 in 
Enzesfeld-Lindabrunn

Einmal im Jahr kommen die 
Entscheidungsträger:innen 
der Gemeinden der Netzwerk 

Natur Region Thermenlinie-
Wiener Becken - Bürgermeis-
ter:innen, Vize-Bürgermeis-
ter:innen, Gemeinderät:innen 
und Abteilungs-Mitarbeiter:in-
nen - mit den Expert:innen 
des Landschaftspflegevereins 
zusammen, um sich mit einem 
wichtigen Biodiversitäts-The-
ma zu befassen und gemeinsa-
me Aktivitäten zu besprechen 
bzw. gemeinsame Problem-
lösungen zu finden. Diesmal 
stand das Thema Bäume im 
Siedlungsgebiet im Vorder-
grund. Die Gemeinde Enzes-
feld-Lindabrunn war diesjähri-
ger Gastgeber. Ein Praxistag für 
Gemeinde-Mitarbeiter:innen 
ist geplant.
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FEUERWEHRMUSIKKAPELLE - EIN RÜCKBLICK 
Unser musikalisches Jahr 
startete Anfang März mit 
unserer ersten Ballnacht der 
Blasmusik. 

Mit mehr als 500 Gästen aus 
weiten Teilen Österreichs, 
Deutschland und drei Topgrup-
pen der Blasmusikszene legten 
wir nun den Grundstein für ein 
Highlight der Blasmusikwelt.

Weiters wurde Ende März im 
Zuge unserer Generalversamm-
lung ein neuer Vorstand für die 
nächsten drei Jahre gewählt:  
Obfrau: Julia Hafenscher, Ob-
frau Stv.: Mathias Koller, Schrift-
führerin: Tanja Suchentrunk, 
Stv.: Doris Schula, Kassierin: 
Bettina Kolencik, Stv.: Doris 
Schula, Kapellmeister: Mat-
hias Koller, Stv.: Tobias Sauer, 
Jugendreferent: Tobias Sauer, 
Stv.: Marlene Hafenscher, Medi-
enreferentin: Lydia Bayer, Archi-
varin: Julia Hafenscher, Beirat: 
Heidi Winter-Hartl

Am 1. Mai begann schließlich 
unsere ereignisreiche Früh-
schoppensaison bei der FF 
Zurndorf im Burgenland. Dort 
durften wir beim Maibaumauf-
stellen und anschließendem 
Fest aufspielen. Weitere Auftrit-
te folgten bei den Feuerwehren 

Pottendorf, Gattendorf und 
Siegersdorf. Mit dem Großkir-
tag der Freiwilligen Feuerwehr 
Reisenberg fand die Saison ge-
bührend ihren Abschluss.

Abgesehen davon traten wir 
im Juni bei der Marschmusik-
bewertung in Schwadorf in der 
Stufe D an, wo wir mit 85 Punk-
ten den 2. Platz erreichten.

Besonders freute es uns, An-
fang Juli den Festakt bei den 
Niederösterreichischen Lan-
desfeuerwehrleistungsbewer-
ben musikalisch umrahmen zu 
dürfen.

Im September feierten unser 
Kapellmeister Mathias Koller 
und seine Anna-Maria ihre 
Hochzeit. Wir spielten beim 
Empfang und nach der Trauung 
bei der Agape auf. Danach wur-
de mit dem Brautpaar bis in die 
Morgenstunden gefeiert.

Den Abschluss unseres musi-
kalischen Jahres stellte unser 
Konzertabend am 2. Dezember 
dar. Unter dem Motto „G’misch-
ter Satz durch die Musikge-
schichte“ gaben wir Stücke wie 
ein Potpourri von gemütlichen 
Heurigen-Schmankerln und 
einem Kiss Medley zum Besten.

Im März 2024 läuten wir die 
nächste Runde für unsere Ball-
nacht der Blasmusik ein und 
freuen uns schon jetzt darauf, 
euch zu diesem Fest begrüßen 
zu dürfen.

Die Feuerwehrmusikkapelle 
Reisenberg wünscht ein schö-
nes neues Jahr 2024!

Julia Hafenscher

BAUAMT INFORMIERT - das müssen sie wissen 

In der kalten Jahreszeit kom-
men die Ideen, um sein Zu-
hause noch gemütlicher und 
schöner zu gestalten. Ob im 
Innenbereich, im Garten oder 
rund ums Haus. 

Viele nutzen die Winterzeit für 

die Planung und wir vom Bau-
amt möchten Ihnen tatkräftig 
auf dem Weg zur Bewilligung 
unter die Arme greifen. Jedes 
Jahr erreichen uns, leider erst 
im Nachhinein, zahlreiche An-
fragen bezüglich Gerätehütten, 
Einfriedungen, Wintergärten, 
Terrassenüberdachungen und 
Carports. Wir möchten Sie 
durch den Dschungel der Ge-
setze, Richtlinien und Normen 
begleiten, um Ihr Bauvorhaben 
sicher und rechtlich korrekt zu 
verwirklichen. 

Bauamt NEU

 Im Jahr 2024 möchten wir 
unseren BürgerInnen mit neu-
en Informationsblättern und 
Formularen den Weg zur Be-
willigung vereinfachen. Wir 
freuen uns, Sie persönlich am 
Gemeindeamt informieren und 
beraten zu dürfen. Weiters fin-
den Sie im Laufe des Frühjahres 
auch alle Unterlagen, welche 
auf unserer Homepage unter 
https://www.reisenberg.gv.at/ 
zum Download bereitgestellt 

werden. Informationen aus 
dem Internet, Hörensagen oder 
„Geschichten aus alten Zeiten“ 
können ein Bauverfahren un-
nötig verzögern. : 

Bitte wenden Sie sich immer 
an das Bauamt. 

Allgemeine Informationen 

Die NÖ Bauordnung wurde vom 
NÖ Landtag beschlossen. Sie 
werden ersucht, sich bei Ihrem 
Bauvorhaben an die Vorschrif-
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ten zu halten. Bauvorhaben, 
welche nicht dem Bauamt ge-
meldet werden, sind „Schwarz-
bauten“. Diese sind versiche-
rungstechnisch nicht gedeckt. 
Die Baugenehmigung, in Öster-
reich auch Baubewilligung ge-
nannt, ist bei den meisten Neu- 
und Umbauarbeiten Pflicht. 
Ohne einer Baugenehmigung 
zu bauen, zieht empfindliche 
Strafen nach sich. In Österreich 
ist das Baurecht Ländersache, 
weshalb es neun verschiedene 
Bauordnungen gibt. Konkrete 
Details, wie zum Beispiel an-
zeige- oder bewilligungsfreie 
Bauvorhaben, aber auch die 
anzeigepflichtigen Projekte, 
unterscheiden sich von Bun-
desland zu Bundesland. Aller-
dings ist die Errichtung eines 
neuen Gebäudes immer bewil-
ligungspflichtig. 

Anzeige- und bewilligungs-
freie Bauvorhaben:  
Hier geht es meist um gering-
fügige Instandsetzungsmaß-
nahmen wie eine Fassaden-
renovierung, Austausch von 
Türen und Fenstern oder 
den Bau einer Holzhütte als 
Geräteschuppen (unter 10m² 
Dachfläche). 

Meldepflichtige Bauvorha-
ben:  
Diese können sein: Errichtung 
oder Austausch einer Klima-
anlage oder Wärmepumpe (je 
nach KW wird hier unterschie-
den), Änderungen an Heizun-
gen etc. 

Anzeigepflichtige Bauvor-
haben:  
Hier ist vor Beginn der Bauaus-

führung eine Bauanzeige erfor-
derlich. Das können Änderun-
gen in der Raumeinteilung, ein 
Badeinbau, Aufstellung eines 
Folientunnels für gärtnerische 
Zwecke, nachträgliche Herstel-
lung einer Wärmedämmung 
auf Eigengrund etc. 

Bewilligungspflichtige Bau-
vorhaben:  
Hier ist vor der Errichtung eine 
Bewilligung der Baubehör-
de erforderlich. Das können 
die Errichtung eines neuen 
Gebäudes (z.B.: Wohnhäuser, 
Bürohäuser, Einfamilienhäu-
ser), aber auch Zubauten und 
größere Umbauten an solchen 
Baulichkeiten (Terrassenüber-
dachungen, Carports) sein.

Wie lange dauert es? 

Das Schema des Ablaufes ist in 
ganz Österreich ähnlich, wobei 
es gewisse Eigenheiten und 
Unterschiede in jeder Gemein-
de und jedem Bundesland gibt. 
Ein reines Bauanzeigeverfahren 
ist nach ca. acht Wochen ab-
geschlossen. Bei einem Bau-
bewilligungsverfahren gilt: Die 
Dauer hängt von der Größe, 
Komplexität, den korrekten 
Unterlagen und den möglichen 
Einwänden der Nachbarn ab. In 
der Regel sollten Sie zwei bis 
drei Monate als Zeitpolster ein-
planen.

Ablauf 

So läuft das Bewilligungsver-
fahren in Niederösterreich ab:

 1. Bauantrag stellen  
Sie müssen Ihr Baubewilli-

gungsansuchen samt erfor-
derlicher Unterlagen bei der 
Baubehörde, der Gemeinde, 
einreichen. 

2. Vorprüfung durch die Bau-
behörde: 
Die Behörde überprüft und 
achtet darauf, dass Sie sich an 
die Vorgaben halten. 

3. Büroverhandlung  
Bei der Verhandlung wird das 
Bauvorhaben besprochen und 
die Übereinstimmung der Bau-
vorschriften mit dem Bausach-
verständigen überprüft. 

4. Information und Ladung der 
Anrainer  
Nachbarn werden zur Einsicht 
auf die Gemeinde geladen. 
Diese haben die Gelegenheit, 
Einwendungen zu erheben 
(Erklären alle Nachbarn vorab 
schriftlich auf dem Bauplan, 
dass sie keine Einwendungen 
gegen das Bauvorhaben erhe-
ben, entfällt dieser Schritt und 
die Zeit zur Bewilligung wird 
um 2 Wochen verkürzt). 

5. Erteilung der Baubewilli-
gung  
Bewilligungsfähige Bauvor-
haben werden per schriftlichen 
Baubewilligungsbescheid 
inklusive der Abschrift der 
Niederschrift, welcher ein 
wesentlicher Bestandteil der 
Bewilligung ist und eventuell 
Auflagen enthält. 

Bauen ohne Baugenehmi-
gung – strefrechtliche Folgen 
in Österreich 

Wie bereits zuvor erwähnt, 

brauchen Sie Ihre Baugeneh-
migung, bevor Sie Ihr Bau-
vorhaben beginnen. Ohne 
Baubewilligung kann ein Bau-
stopp verhängt werden und 
es kommt, unter Umständen, 
zu einem Gerichtsverfahren. Es 
drohen hohe Geldstrafen und 
ein behördlich angeordneter 
Rückbau. 

Bauantrag  
– Inhalt und Unterlagen Immer 
erforderliche Unterlagen:

• Ansuchen um Baubewilligung 
• Schriftliche Baubeschreibung 
• Baupläne (inklusive Lageplan) 
• Nachweis des Grundeigen    
 tums (Grundbuchsauszug) 

Weitere Unterlagen: 
• Energieausweis (Bei Neu- und  
 Zubauten von Gebäuden) 
• Nachweis und Berechnung   
 der Versickerung des   
 Regenwassers auf Eigengrund 
• Statische Berechnung 
• Nachweis über den Schall  
 schutz 
• Nachweis über die Erfüllung  
 der Stellplatzverpflichtung (2  
 Stellplätze je Wohneinheit)

Fristen 

Die Baubewilligung hat ein 
zeitliches Ablaufdatum, das 
heißt, Sie müssen eine gewisse 
Zeit nach der Ausstellung mit 
dem Bau beginnen. Bei der Er-
richtung sowie bei der Fertig-
stellung gibt es Fristen, welche 
einzuhalten sind.

Ing. Elisabeth Hietz

FLURREINIGUNG - MÜLL / ABFALL
Wie jedes Jahr wird auch 2024 
wieder eine Flurreinigung 
stattfinden, für die ich wieder 
um zahlreiche Teilnahme bitte.

Zum Thema Müll/Abfall werde 
ich eine Infoveranstaltung ab-

halten. Was kann/darf ich am 
Bauhof entsorgen, was gehört 
wohin, usw. Ein Ausflug in eine 
Recycling- bzw. Müllverbren-
nungsanlage ist auch bereits in 
Vorbereitung.

Die Termine für diese Veran-
staltungen werden noch recht-
zeitig bekannt gegeben.

Umweltgemeinderat Ronald 
Gassner
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ÖBB - FAHRPLAN VORSCHAU 2024 
Im Zuge eines Fahrplanwech-
sels per 10. Dezember er-
weitern die Österreichischen 
Bundesbahnen (ÖBB) das An-
gebot im Nah-, Regional- und 
Nachtverkehr. 

Insgesamt erwarten die ÖBB 
zusammen mit dem Busver-
kehr für heuer mehr als 480 
Millionen Passagiere, was einen 
Rekord darstellen würde. Dabei 
ist auch der Bahnverkehr immer 
öfter von auf den Klimawandel 
zurückzuführenden Extrem-
wetter-Ereignissen betroffen. 
Trotz der Herausforderungen 
tue man alles, um entstehende 
Verspätungen und Ausfälle zu 
vermindern bzw. zu verhindern 

Im Nahverkehr sollen 47 zusätz-
liche Cityjet-Doppelstockzüge 
die Kapazitäten erhöhen – die 
ersten Züge werden bereits ab 
2026 in der Ostregion fahren. 
Zudem wurden 16 Akkuzüge 
bestellt, die ab 2028 den Diesel-
verkehr auf der Kamptalbahn 
ersetzen sollen.

Die Preise sollen laut dem ÖBB-
Chef frühestens im kommen-
den Sommer erhöht werden, 
nachdem sie im Juni bereits um 

5,8 Prozent gestiegen waren.

2024 wird es für alle Bahnpend-
ler in der Region OST Verbesse-
rungen geben, hier eine kurze 
Übersicht der Änderungen.

Ausbau Richtung Bratislava 
bis 2025

Schritt für Schritt nähern sich 
die ÖBB dem Vollausbau der 
Strecke Wien – Bratislava. Im 
ersten Modul wurde von Sep-

Wasenbruckerstraße 21, 2440 Reisenberg    |    Reisenberg, Trautmannsdorf, Sommerein   |   adeg-schmutterer.at

Ö�nungszeiten Reisenberg
Montag bis Freitag  06:30 - 18:30
Samstag   07:00 - 13:00

Ihr Nahversorger!
Geschenkskörbe, Brötchen-Service, 
Fassbier Kühlgeräte, Wurst- und 
Käseplatten, uvm.

»Regionalität durch 60 Direkt-Lieferanten«



Reisenberger Gmoa Blatt‘l | AKTUELLES15

BEAUTY HAIR FASHION
Heldenplatz 1 | 2440 Reisenberg|Tel: 0660/7739778

... inside the Hair salon
a: Hutweide 34, 2440 Reisenberg t: 0676 455 7580 fb: amynailsmobila: Hutweide 34, 2440 Reisenberg t: 0676 455 7580 fb: amynailsmobil

tember 2016 bis Dezember 
2018 der Wiener Abschnitt aus-
gebaut. 

Die Pendler:innen profitieren 
seit damals von einem Halb-
stundentakt auf der S 80 zwi-
schen Hauptbahnhof Wien und 
Wien Aspern Nord. Seit August 
2018 laufen die Arbeiten im 
Niederösterreichischen Ab-
schnitt. In diesem zweiten Mo-
dul ist der zweigleisige Ausbau 
zwischen Siebenbrunn-Leo-
poldsdorf und Schönfeld-Las-

see vorgesehen. Alle diese Bau-
werke sind in ihrer Dimension 
bereits für den zweigleisigen 
Vollausbau ausgerichtet. Für 
das dritte Modul – den zwei-
gleisigen Ausbau in den bislang 
noch eingleisigen Abschnitten 
– starteten im April 2021 die 
Planungen. Ab Dezember 2025 
sollen die ersten Züge auf der 
durchgehend zweigleisigen 
Strecke auf österreichischem 
Staatsgebiet fahren.

Die Redaktion
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HAUS & GARTEN BESITZER  
AUFGEPASST, KOPF SANIERT!

GANZ OHNE SUPERKRÄFTE, ABER MIT 23 JAHREN ERFAHRUNG

JETZT MIT UNS PLANEN & 
10% RABATT SICHERN!

✔ GARTENBETREUUNG & ROLLRASEN  
✔ POOL-PLANUNG & EINBAU  
✔ AUSSENANLAGENPLANUNG & UMSETZUNG  
✔ HAUSBETREUUNG & REINIGUNG  
✔ REPARATURARBEITEN RUND UM HAUS & GARTEN

Buchen Sie uns speziell 
für Ihre Klein-Baustelle 
im Haus & Garten -  
rasch & kostengünstig! 
 
Christian Kopf 
Geschäftsführer

CHRISTIAN KOPF GmbH  |  Arsenal 14/35  |  1030 Wien 
Zweigstelle: 2452 Mannersdorf/Leithageb., Hauptstr. 19  |  Baldige Neueröffnung: Büro in Purbach! 

Tel. 0676 38 37 202  |  c.kopf@servicearbeiten.at  |  www.servicearbeiten.at

VERWENDUNG VON PYROTECHNISCHEN ERZEUGNISSEN 
Die Bezirkshauptmannschaft 
Baden weist auch dieses Jahr 
auf die maßgeblichen Be-
stimmungen des Pyrotech-
nikgesetzes 2010 hin. 

Kleinfeuerwerk  
(Kategorie F2)

In diese Kategorien fallen ver-
schiedene Arten von Fontänen, 
mehr oder minder lärminten-
sive Knallkörper sowie eine 
Vielzahl von Raketentypen. Die 
Kategorie F2 bildet das Haupt-
kontingent der bei den Silves-
terfeiern verwendeten pyro-
technischen Artikel.

Sie dürfen Personen unter 16 
Jahren nicht überlassen und 
von diesen weder besessen 
noch verwendet werden.

Ihre Verwendung ist im Orts-
gebiet verboten.

Neben diesen Bestimmungen 
ist grundsätzlich zu beachten, 
dass pyrotechnische Gegen-
stände in unmittelbarer Nähe 
von Kirchen und Gotteshäu-
sern sowie von Krankenanstal-
ten, Kinder-, Alters- und Erho-
lungsheimen, Tiergärten und 
Tierheimen nicht verwendet 
werden dürfen.

Mittel- und Großfeuerwerk 
(Kategorie F3+F4)

Der Besitz und die Verwen-
dung pyrotechnischer Gegen-
stände der Kategorien F3 und 

F4 sind nur aufgrund einer 
besonderen behördlichen Be-
willigung zulässig. Zuständig 
für die Erteilung einer solchen 
Bewilligung ist die Bezirks-
verwaltungsbehörde bzw. die 
Landespolizeidirektion im Ge-
biet einer Gemeinde, für das 
die Landespolizeidirektion 
zugleich Sicherheitsbehörde 
erster Instanz ist. Zuwiderhand-
lungen gegen die Bestimmun-
gen des Pyrotechnikgesetzes 
2010 werden mit Geldstrafen 
bis zu € 10.000,-- oder mit Frei-
heitsstrafe bis zu sechs Wochen 

geahndet. Eine wichtige Ziel-
setzung des Pyrotechnikgeset-
zes besteht darin, die mit dem 
Gebrauch pyrotechnischer 
Gegenstände verbundenen Be-
lästigungen der Bevölkerung 
möglichst gering zu halten.

Die Bezirkshauptmannschaft 
Baden ersucht daher die Vor-
schriften des Pyrotechnikge-
setzes zu beachten und sich bei 
Verwendung pyrotechnischer 
Gegenstände möglichst zu-
rückzuhalten.
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Individuelle Malerei 
und Raumgestaltung

aus Meisterhand
Malerei  TapetenAnstrich

Sanierung  
Böden

Renovierung

01 786 57 03  www.malerei-schmidt.at 

M
alerei an der F.F. Reisenberg

Jetzt unverbindliches 
Angebot einholen

Nikolaus Schmidt GmbH
 Kuefsteingasse 16, 1140 Wien

PENSIONISTEN - KAFFEETREFFEN
Die Pensionisten der Gemeinde 
treffen einander regelmäßig zu 
einem geselligen Kaffeeklatsch, 
der für eine angenehme und 
herzliche Atmosphäre sorgt. 

Bei duftendem Kaffee und köst-
lichem Kuchen finden die Se-
nioren zusammen, um gemein-
sam einige schöne Stunden zu 
verbringen.

Die Treffen, organisiert vom 
örtlichen Pensionistenverband, 
bieten den Teilnehmern nicht 
nur die Gelegenheit, sich kuli-
narisch verwöhnen zu lassen, 
sondern auch, sich in entspann-
ter Runde auszutauschen. Die 
Tische sind stets liebevoll deko-
riert, und das Kaffeekränzchen 
wird von einem Gefühl der 
Herzlichkeit begleitet.

Hier bietet sich die Möglich-
keit, neue Bekanntschaften 
zu schließen und alte Freunde 
wiederzusehen. 

2023 fanden 19 Kaffetreffen mit 
773 Teilnehmern statt.

Die Veranstaltungen zeigen, 
wie wichtig solche Treffen für 
die ältere Generation sind. 

Es schafft nicht nur eine Gele-
genheit, den Alltag zu durch-
brechen, sondern fördert auch 
das soziale Miteinander. Nach-
mittage wie diese sind für vie-
le Pensionisten ein Highlight, 
um sich wohlzufühlen und das 
Leben in vollen Zügen zu ge-
nießen. 

Die nächsten Kaffeetermine: 
11. Jänner 2024 
25. Jänner 2024 
8. Februar 2024 (Fasching) 
22. Februar 2024 

7. März 2024 
21. März 2024

 
GR Alfred Pichler
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ERSTES SPIELEFEST DER BÜCHEREI REISENBERG  
AM 30. SEPTEMBER 2023 – EIN RÜCKBLICK 

Im Zuge meiner Ausbildung zur 
ehrenamtlichen Bibliothekarin 
wollte ich ein Projekt durchfüh-
ren, das auch dem Ort Reisen-
berg nützen sollte.

Die ursprüngliche Idee war, 
die Bücherei nach den Corona-
Jahren wieder verstärkt ins Be-
wusstsein zu rücken. Deshalb 
hat die Bücherei Anfang 2023 
Brettspiele erworben, um unser 
Angebot in Richtung Ludothek 
zu erweitern. Der Großteil der 
Spiele ist für Kindergarten- und 
Volksschulkinder geeignet, es 
gibt aber auch ein paar weni-
ge Spiele für die Altersgruppe 
8 – 99. 

Im Frühjahr war noch geplant, 
das Spielefest in den damals 
neu adaptierten Räumlichkei-
ten des Pensionistenverbands 
abzuhalten, die in unmittelba-
rer Nähe zur Bücherei liegen. 
So wollte ich zwei Fliegen mit 
einem Schlag treffen: Mitarbei-
ter gewinnen, die mich bei der 
Vorbereitung unterstützen 
– und den generationenüber-
greifenden Charakter von Spie-
len betonen. 

Durch den Wassereintritt in die 
Bücherei Ende Mai 2023 muss-
ten alle Bücher auf den Bau-
hof gebracht werden, um sie 
vor Feuchtigkeit zu schützen. 

Trocknungsgeräte wurden auf-
gestellt, aber an eine Wieder-
eröffnung der Bücherei war 
vorerst nicht zu denken und 
das geplante Spielefest konn-
te auch nicht dort stattfinden. 
Frau Dir. Eder von der Volks-
schule hat sich auf Anfrage 
bereit erklärt, uns die Hort-Räu-
me für das Spielefest zur Verfü-
gung zu stellen. 

Im Zuge von mehreren Vorbe-
reitungstreffen haben sich eini-
ge ReisenbergerInnen mit den 
Spielregeln der angekauften 
Spiele vertraut gemacht, damit 
beim Spielefest selbst gleich 
durchgestartet werden konnte. 

Am Samstag, 30. September 
war pünktlich um 14 Uhr alles 
für die Besucher bereit und 
acht Mitarbeiterinnen warte-
ten gespannt, wie das Interesse 
ausfallen würde. Im Laufe der 
nächsten Stunden haben uns 
19 Kinder und 11 Erwachsene 
besucht, für eine Erstveran-
staltung eine beachtliche An-
zahl! Die Stimmung war aus-
gesprochen gut und die Kinder 
organisierten sich bald selbst. 
Die Mitarbeiter konnten daher 
ihrer eigenen Spielleidenschaft 
frönen. Beim Nachhausegehen 
gab es noch ein kleines essba-
res Geschenk für alle Besucher. 

Nochmals herzlichen Dank an 
Fr. Dir. Eder und das VS-Team!

Karin Eriksroed

ADVENTFENSTER - KINDERGARTEN
Beim diesjährigen Adventfens-
ter hatten wir tatkräftige Unter-
stützung beim Verkaufen: und 
unsere Weltraumpiraten. Dafür 
haben wir uns im Vorfeld aus-
führlich mit dem Thema Geld 
beschäftigt. Unter anderem ha-
ben wir uns mit den verschie-
denen Münzen und Scheinen 
unserer Währung auseinander-
gesetzt und die Unterschiede 
zwischen Euro und Cent er-
arbeitet. Der Hauptfokus lag 
jedoch im Verkaufen und Ein-

kaufen sowie dem Erkennen, 
dass sich einzelne Beträge in 
unerschiedliche Münzen und 
Scheine zerlegen lassen. Bei 
den gesamten Vorbereitungen 
waren die Kinder sehr motiviert 
und haben dem Adventfenster 
und ihrem Verkauf entgegen-
gefiebert. Das Verkaufen selbst 
haben sie mit Unterstützung 
toll gemeistert und allein durch 
ihren Verkauf einen Betrag von 
248€ eingenommen, der dem 
Kindergarten zu Gute kommt.
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WEIHNACHTSZEIT – WICHTELZEIT
Frodo, Merlin und Floki sind 
unsere Weihnachtswichtel aus 
dem Wichtelwald. Sie sind erst 

unter 200 Jahre alt, das heißt, 
noch junge Wichtel die noch 
gerne Streiche spielen. Außer-
dem üben die 3 für ihr Wichtel-
diplom und brauchen dafür die 
Kinder als Unterstützung.

Ein paar Tage vor seinem Ein-
zug zauberten Floki, Merlin 
und Frodo den Kindern einen 
Brief herbei und kündigt ihre 
baldige Anreise an. Und so ging 
die Reise los und die 3 Wichtel 
verzauberten die Kinder in eine 
phantastische Welt.

Der Advent ist die Zeit der Be-
sinnlichkeit. Bräuche und Tra-
ditionen gibt Halt und Orien-
tierung. Deswegen werden 
tägliche Adventstunden und 
Wichtelzeiten für alle Kinder 
angeboten. 

Diese geben Sicherheit und 
vermitteln Geborgenheit.

Alexandra Haderer 
Kindergartenleitung

„Abfall Service online“ ist ein Service der  
FCC Austria Abfall Service AG

2325 Himberg, Hans-Hruschka-Gasse 9 
Tel.: 02235/855-0, him@fcc-group.at

Abfall einfach  
und bequem  
online entsorgen

www.abfallserviceonline.at
Über den Webshop oder über die Abfall Service  
   App können benötigte Container, Mulden  
     oder Big Bags für allerlei Art von Abfall  
       in 5 einfachen Schritten rund um die  
        Uhr bestellt werden.

UMSIEDLUNG BÜCHEREI
In den letzten Jahren wurde die 
Bücherei schon öfters durch 
eindringendes Wasser bei hef-
tigen Regenfällen in Mitleiden-
schaft gezogen. Außerdem 
drang nur sehr wenig Tages-
licht durch die Lichtschächte 
in den Raum. Wir haben daher 
die Entscheidung getroffen, die 
Bücherei in einen von außen 
zugänglichen und lichtdurch-

fluteten Raum, in unserer Volks-
schule zu verlagern. Die Regale 
wurden in die Volksschule ge-
bracht, und für den Raum pas-
send, neu zusammengestellt. 
Herzlichen Dank an Gemeinde-

facharbeiter Willi Galo und Ge-
meinderat Erich Laufer für die 
fachgerechte Verlagerung der 
Einrichtung.

Aktuell werden die Regale von 

Bibliothekarin Karin Eriksroed 
mit Büchern befüllt. Das Inven-
tar wird dabei auf Aktualität ge-
prüft und aussortiert.

Demnächst können endlich 
wieder Bücher verliehen wer-
den. Eine Ausweitung auf Spiele 
und E-Books wird in den nächs-
ten Monaten erfolgen. Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie uns 
2024 zu den neuen Öffnungs-
zeiten, jeden Mittwoch von 
16 – 19 Uhr besuchen würden. 
 
BGM Günter Sam
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ERÖFFNUNG FITNESSPARK REISENBERG 

Am Sonntag, den 8.10.2023 
wurde der Fitnesspark Reisen-
berg von Bürgermeister Günter 
Sam und Vizebürgermeisterin 
Margot Richter eröffnet. Es ka-
men viel Bürgerinnen und Bür-
ger, um erstmals die Geräte und 
die Anlage auszuprobieren.

Wir konnten an diesem Vormit-
tag den Mister Universe Daniel 
Glamm begrüßen, der den Be-
suchern die Benützung der 
Kraftgeräte erklärte.

Im Fitnesspark befinden sich 
derzeit 4 Kraftmaschinen, mit 
denen folgende Muskelgrup-
pen trainiert werden können: 
Schulter/Brustmuskulatur, Rü-
ckenmuskulatur, Beinmusku-
latur und der Bizeps (Armbeu-
ger).

Auch sind 2 Geräte vor Ort, 
mit denen die Ausdauer trai-
niert werden kann. Dies sind 
ein Sitzfahrrad und ein Cross-
trainer. Herzstück der Anlage 
ist ein Calisthenics Park. Damit 
kann der Ganzkörper trainiert 
werden und die Anlage bietet 
viele Übungsmöglichkeiten in 
unterschiedlichen Schwierig-
keitsgraden.

In weiterer Folge ist geplant, 
dass in den kommenden Jah-

ren noch Geräte für das Trai-
ning des Gleichgewichts und 
der Koordination angekauft 
werden!

Sollten Sie noch Fragen oder 
Anregungen zur Benützung 
haben, können Sie mich gerne, 
da ich Sportlehrer und Sport-
wissenschafter bin, kontaktie-
ren:

Markus.ratz@aon.at 
GGR Markus Ratz
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Jänner

2 Sternsingen

3 Sternsingen

6 Sternsingen

13 Sektempfang der SPÖ

Kulturhalle Reisenberg

13 Kinder� ohmarkt

Kulturhalle Reisenberg

Veranstalter: Elternverein

21 bis 23 Osterausstellung

Hauptplatz 5

Veranstalter: Senger Deko

25 Easter Explosion 

Kulturhalle Reisenberg

Veranstalter: SC-Reisenberg

März

Veranstaltungen

Februar

3 Faschingsumzug

Heldenplatz

Veranstalter: FF Reisenberg

3 Faschingsparty

GH Schmidt

3 Faschingsparty

Kulturhalle Reisenberg

Veranstalter: SC-Reisenberg

13 Kindermaskenball

Kulturhalle Reisenberg

Veranstalter: 

Marktgemeinde  Reisenberg

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

Franz
Senger

80. Geburtstag

Johanna
Laschalt

90. Geburtstag

Gertrude 
Bayer

90. Geburtstag

Johann 
Sam

90. Geburtstag
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TOPOTHEK REISENBERG
https://reisenberg.topothek.at

Die „Topothek Reisenberg“ – das Onlinearchiv unseres Ortes - bietet weitere Bilder und ergänzende Texte zu diesem Artikel. Die im 
folgenden Text genannten ID-Nummern verweisen auf die entsprechenden Einträge in der Topothek. (Die ID-Nummer als Suchbegriff 
eingeben)

„ALTE“ NAMEN IN REISENBERG
Viele Familiennamen in Reisen-
berg können weit zurück be-
legt werden. Einige sind in der 
Zwischenzeit aus Reisenberg 

wieder verschwunden (z. B. 
Opferkuh, Weixelbaum)
Die Pfarrmatriken von Reisen-
berg beginnen mit dem Jahr 

1686. Die Namen wurden nicht 
immer so geschrieben, wie wir 
sie heute kennen. 
Die ersten Nennungen von eini-

gen dieser „alten“ Namen sind 
hier aufgelistet. Die Schreib-
weise wurde aus den Matriken 
übernommen.

Suchentrunk
(Sugentrunck)

1686 Taufe von Joannes Sugendruck
1690 Heirat von Christina Sugentrunck mit Laurentio Franz 

Püff
(Pyff, Piff)

1687 Heirat von Maria Püff mit Lorenz Rider
1687 Taufe von Johann Püff

Niessler
(Nisler)

1753 Heirat von Anton Nisler mit Piff Maria Anna
1752 Taufe von Andeas Nisler 

Zimmermann
(Zimerman)

1760 Heirat von Andreas Zimerman mit Edman Elisabeth 
1687 Taufe von Michael Zimmermann

Schuch
(Schuech, Schuh)

1693 Heirat von Jakob Schuch mit Surchentrunck Christina
1688 Taufe von Caspar Schuch 

Hafenscher
(Hoffenscher, Hafenscheer, 
Haffenscherer)

1698 Heirat von Martin Hoffenscher mit Franz Maria
1689 Nottaufe Tochter Haffenscherer
1692 Taufe von Maria Hafenscheer 

Kumbolder
(Kumpolt, Kumbalder, Kumbalt)

1699 Heirat von Maria Kumpolt mit Schüller Andreas
1716 Taufe von Josef Kumbalder 

Kopf
(Kopff, Koph)

1706 Heirat von Martin Kopf mit Schuler Maria
1700 Taufe von Simon Kopf 

Trischitz
(Trüschitz, Trischütz)

1719 Heirat von Michael Trischitz (aus Rauchenwart) mit Fleischman Anna
1719 Taufe von Katharina Trischitz 

Teibl
(Deibl)

1749 Heirat von Mathias Teibl (aus Schranawand) mit Gruber Magdalena
1782 Taufe von Maria Teibl 

Hartl 1777 Heirat von Jakob Hartl (aus Berg) mit Renner Juliana
1778 Taufe von Anna Hartl 

Trauungsmatrik   -   ID 1503587
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Es wäre interessant, wie diese 
alten Namen beim Inkrafttre-
ten des Bürgerlichen Gesetz-
buches geschrieben wurden. 
Familie Püler wurde in den 
1960er-Jahren von der Landes-
regierung aufgefordert, dieses 
zu erkunden, da es verschiede-
ne Schreibweisen gab (Bühler, 
Büller, Püller, Piller). Aufgefallen 

ist das durch die Kriegshinter-
bliebenen-Rente. Nach müh-
samer Ahnenforschung gab es 
schließlich 1966 den Bescheid, 
dass die Schreibweise PÜLER zu 
verwenden ist.

Die Änderung der Dokumente 
aller Familienmitglieder war 
entsprechen kostspielig.

Recherche, Text und Bilder: Margarete Püler (Topothek Reisenberg)
Verwendete Quellen: Schulchronik, Pfarrchronik, Gemeindearchiv
Bilder: Topothek, Gemeindearchiv

Taufmatrik  -  ID 1499541

Von 1800 – 1900 sind folgende Namen erstmals in den Matriken zu finden (keine Garantie auf Vollständigkeit):

Name seit woher zugezogen, Adresse

Mindler 1800 aus Wienerherberg, Rbg 33 (Florianigasse 13)

Beierl 1801 aus St. Johann am Steinfeld, Rbg 40 (Florianigasse 29)

Lorenz 1805 aus ?, Rbg 53 (Bäckergasse 3)

Wendl 1806 aus Wien, Rbg 101 (Hauptplatz 1)

Richter 1810 aus ?, Rbg 32 (Florianigasse 11)

Sam 1817 (Hauserwerb) aus ?, Rbg 89 (Untere Ortsstraße 10)

Stadlmann 1823 (Einheirat) aus Wimpassing, Rbg 81 (Hauptplatz 16)

Mugitsch 1833 (Einheirat) aus Baden, Rbg 54 (Bäckergasse 1)

Schwazott 1842 (Einheirat) aus Götzendorf, Rbg 65 (Hauptplatz 4)

Eder 1874 (Einheirat) aus Leithabrodersdorf, Rbg 4 (Heldenplatz 11)

Knie 1881 (Einheirat) aus Zwingendorf, Marienthal 43, ab 1885 in Rbg (6 Adressen)

Lippl 1892 (Einheirat) aus Donnerskirchen, Rbg 105 (Hermannstadtstraße 4)

Püler 1893 (Einheirat) aus Donnerskirchen, Rbg 96 (Untere Ortsstraße 24)

Koller 1899 (Einheirat) Aus Donnerskirchen, Rbg 87 (Untere Ortsstraße 6)
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Mo 1 Neujahr
Di 2 Gregor 
Mi 3 Genoveva 
Do 4 Angelika 
Fr 5 Emilia 
Sa 6 Hl. 3 Könige 
So 7 Reinhold 
Mo 8 Severin 
Di 9 Adrian 
Mi 10 Paul 
Do 11 Thomas 
Fr 12 Ernst 
Sa 13 Jutta 
So 14 Rainer 
Mo 15 Arnold 
Di 16 Marcel 
Mi 17 Anton 
Do 18 Margitta 
Fr 19 Mario 
Sa 20 Fabian 
So 21 Agnes 
Mo 22 Vinzenz 
Di 23 Hartmut 
Mi 24 Franz 
Do 25 P. Bekehr. 
Fr 26 Timotheus 
Sa 27 Angela 
So 28 Manfred 
Mo 29 Gerhard 
Di 30 Martina 
Mi 31 Johannes 

Do 1 Brigitta
Fr 2 M. Lichtmess 
Sa 3 Oskar 
So 4 Andreas 
Mo 5 Agatha 
Di 6 Dorothea 
Mi 7 Richard 
Do 8 Elfrieda 
Fr 9 Apollonia 
Sa 10 Scholastika 
So 11 M. Lourdes 
Mo 12 Rosenm. 
Di 13 Faschingsd. 
Mi 14 Ascherm. 
Do 15 Siegfried 
Fr 16 Juliana 
Sa 17 Alexis 
So 18 Constanze 
Mo 19 Irmgard 
Di 20 Falko 
Mi 21 Peter 
Do 22 Isabella 
Fr 23 Romana 
Sa 24 Matthias 
So 25 Edeltraut 
Mo 26 Gerlinde 
Di 27 Gabriel 
Mi 28 Romana 
Do 29 Schalttag 

Fr 1 Roger
Sa 2 Volker 
So 3 Kunigunde 
Mo 4 Kasimir 
Di 5 Gerda 
Mi 6 Fridolin 
Do 7 Reinhard 
Fr 8 Johannes 
Sa 9 Franziska 
So 10 Gustav 
Mo 11 Rosina 
Di 12 Beatrix 
Mi 13 Judith 
Do 14 Eva 
Fr 15 Klemens 
Sa 16 Herbert 
So 17 Gertrud 
Mo 18 Edward 
Di 19 St. Josef 
Mi 20 Claudia 
Do 21 Christina 
Fr 22 Lea 
Sa 23 Otto 
So 24 Palmsonntag 
Mo 25 Lucia 
Di 26 Lara 
Mi 27 Augusta 
Do 28 Gründo. 
Fr 29 Karfreitag 
Sa 30 Karsamstag 
So 31 Ostern 

Mo 1 Ostern 
Di 2 Sandra 
Mi 3 Richard 
Do 4 Isidor 
Fr 5 Vinzenz 
Sa 6 Sixtus 
So 7 Ralph 
Mo 8 Rose-Marie 
Di 9 Waltraut 
Mi 10 Engelbert 
Do 11 Reiner 
Fr 12 Herta 
Sa 13 Gilda 
So 14 Erna 
Mo 15 Anastasia 
Di 16 Bernadette 
Mi 17 Eberhard 
Do 18 Erner 
Fr 19 Gerold 
Sa 20 Odetta 
So 21 Alexandra 
Mo 22 Alfred 
Di 23 Georg 
Mi 24 Wilfried 
Do 25 Markus 
Fr 26 Helene 
Sa 27 Zita 
So 28 Hugo 
Mo 29 Katharina 
Di 30 Pauline 

Mi 1 Staatsfeiertag 
Do 2 Sigmund 
Fr 3 Philipp 
Sa 4 St. Florian 
So 5 Gotthard 
Mo 6 Gundula 
Di 7 Gisela 
Mi 8 Ida 
Do 9 Chr. Himmelf. 
Fr 10 Isidor 
Sa 11 Joachim 
So 12 Muttertag 
Mo 13 Servatius 
Di 14 Ernestine 
Mi 15 Sophie 
Do 16 J. Nepomuk 
Fr 17 Pascal 
Sa 18 Werner 
So	 19	 Pfingsten	
Mo	20	 Pfingsten	
Di 21 Hermann 
Mi 22 Juliana 
Do 23 Renate 
Fr 24 Dagmar 
Sa 25 Miriam 
So 26 Marianne 
Mo 27 Augustin 
Di 28 Wilhelm
Mi 29 Irmtraut 
Do 30 Fronleichnam 
Fr 31 Petra 

Sa 1 Simeon 
So 2 Armin 
Mo 3 Karl 
Di 4 Christa 
Mi 5 Winfried 
Do 6 Norbert 
Fr 7 Robert 
Sa 8 Elga 
So 9 Vatertag 
Mo 10 Diana 
Di 11 Paula 
Mi 12 Guido 
Do 13 Bernhard 
Fr 14 Hartwig 
Sa 15 Lothar 
So 16 Benno 
Mo 17 Adolf 
Di 18 Elisabeth 
Mi 19 Juliana 
Do 20 Adalbert 
Fr 21 Alois 
Sa 22 Rotraud 
So 23 Marion 
Mo 24 Johannes 
Di 25 Eleonora 
Mi 26 David 
Do 27 Heimo 
Fr 28 Harald 
Sa 29 Peter 
So 30 Otto 

Mo 1 Dietrich 
Di 2 M. Heims. 
Mi 3 Thomas 
Do 4 Ulrich 
Fr 5 Albrecht 
Sa 6 Marletta 
So 7 Willibald 
Mo 8 Kilian 
Di 9 Veronika 
Mi 10 Knud 
Do 11 Olga 
Fr 12 Siegbert 
Sa 13 Heinrich 
So 14 Roland 
Mo 15 Egon 
Di 16 Carmen 
Mi 17 Gabriella 
Do 18 Arnulf 
Fr 19 Marina 
Sa 20 Margaretha 
So 21 Daniel 
Mo 22 Magdalena 
Di 23 Brigitta 
Mi 24 Christoph 
Do 25 Jakob 
Fr 26 Anna 
Sa 27 Rudolf 
So 28 Adele 
Mo 29 Martha 
Di 30 Ingeborg 
Mi 31 Ingnatius 

Do 1 Alfons 
Fr 2 Eusebius 
Sa 3 Lydia 
So 4 Rainer 
Mo 5 Oswald 
Di 6 Hermann 
Mi 7 Cajetan 
Do 8 Dominik 
Fr 9 Edith 
Sa 10 Laurenz 
So 11 Klara 
Mo 12 Radegunde 
Di 13 Marco     
Mi 14 Meinhard 
Do 15 M. Himmelf. 
Fr 16 Stefan 
Sa 17 Gudrun 
So 18 Helena 
Mo 19 Sebald 
Di 20 Bernhard 
Mi 21 Pius 
Do 22 Siegfried 
Fr 23 Rosa 
Sa 24 Michaela 
So 25 Ludwig 
Mo 26 Patricia 
Di 27 Monika 
Mi 28 Augustin 
Do 29 Johannes 
Fr 30 Felix 
Sa 31 Raimund 

So 1 Verena 
Mo 2 Ingrid 
Di 3 Gregor 
Mi 4 Rosalie 
Do 5 Roswitha 
Fr 6 Magnus 
Sa 7 Regina 
So 8 Mariä Geburt 
Mo 9 Otmar 
Di 10 Diethard 
Mi 11 Helga 
Do 12 Maria 
Fr 13 Tobias 
Sa 14 Albert 
So 15 Dolores 
Mo 16 Ludmilla 
Di 17 Hildegard 
Mi 18 Lambert 
Do 19 Wilhelmine 
Fr 20 Hertha 
Sa 21 Matthäus 
So 22 Mauritius 
Mo 23 Thekla 
Di 24 St. Rupert 
Mi 25 Klaus 
Do 26 Kosmas 
Fr 27 Vinzenz 
Sa 28 Wenzel 
So 29 Michael 
Mo 30 Urs 

Di 1 Theresia 
Mi 2 Bianca 
Do 3 Ewald 
Fr 4 Franz 
Sa 5 Herwig 
So 6 Bruno 
Mo 7 Rosa Maria 
Di 8 Günther 
Mi 9 Sibylle 
Do 10 Viktor 
Fr 11 Alexander 
Sa 12 Maximilian 
So 13 Koloman 
Mo 14 Burkhard 
Di 15 Aurelia 
Mi 16 Hedwig 
Do 17 Rudolf 
Fr 18 Lukas 
Sa 19 Frieda 
So 20 Wendelin 
Mo 21 Ursula 
Di 22 Cordula 
Mi 23 Johannes 
Do 24 Anton 
Fr 25 Ludwig 
Sa 26 Nationalf. 
So 27 Sabina 
Mo 28 Simon 
Di 29 Ermelinda 
Mi 30 Diester 
Do 31 Wolfgang 

Fr 1 Allerheiligen 
Sa 2 Allerseelen 
So 3 Hubert 
Mo 4 Silvia 
Di 5 Emmerich 
Mi 6 Leonhard 
Do 7 Engelbert 
Fr 8 Gottfried 
Sa 9 Theodor 
So 10 Leonhard 
Mo 11 St. Martin 
Di 12 Christian 
Mi 13 Eugene 
Do 14 Sidonia 
Fr 15 St. Leopold 
Sa 16 Margarita 
So 17 Gertrud 
Mo 18 Odo 
Di 19 Elisabeth 
Mi 20 Edmund 
Do 21 Amalie 
Fr 22 Cäcilia 
Sa 23 Clemens 
So 24 Flora 
Mo 25 Katharina 
Di 26 Konrad 
Mi 27 Albrecht 
Do 28 Berta 
Fr 29 Friedrich 
Sa 30 Andreas 

So 1 1. Advent 
Mo 2 Bibiana 
Di 3 Franz Xaver 
Mi 4 Barbara 
Do 5 Krampus 
Fr 6 Nikolaus 
Sa 7 Ambros 
So 8 2. Advent 
Mo 9 Valerie 
Di 10 Emma 
Mi 11 Arthur 
Do 12 Johanna 
Fr 13 Lucia 
Sa 14 Berthold 
So 15 3. Advent 
Mo 16 Adelheid 
Di 17 Jolanda 
Mi 18 Luise 
Do 19 Susanna 
Fr 20 Julius 
Sa 21 Ingo 
So 22 4. Advent 
Mo 23 Victoria 
Di 24 Hl. Abend 
Mi 25 Christtag 
Do 26 Stephanitag 
Fr 27 Johannes 
Sa 28 Unsch. Kinder 
So 29 David 
Mo 30 Hermine 
Di 31 Silvester

Januar

Juli

Unsere Heurigentermine für 2024
Februar

August

März

September

April

Oktober

Mai

November

Juni

Dezember

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in den Reisenberger Buschenschenken!

Mo 1 Neujahr
Di 2 Gregor 
Mi 3 Genoveva 
Do 4 Angelika 
Fr 5 Emilia 
Sa 6 Hl. 3 Könige 
So 7 Reinhold 
Mo 8 Severin 
Di 9 Adrian 
Mi 10 Paul 
Do 11 Thomas 
Fr 12 Ernst 
Sa 13 Jutta 
So 14 Rainer 
Mo 15 Arnold 
Di 16 Marcel 
Mi 17 Anton 
Do 18 Margitta 
Fr 19 Mario 
Sa 20 Fabian 
So 21 Agnes 
Mo 22 Vinzenz 
Di 23 Hartmut 
Mi 24 Franz 
Do 25 P. Bekehr. 
Fr 26 Timotheus 
Sa 27 Angela 
So 28 Manfred 
Mo 29 Gerhard 
Di 30 Martina 
Mi 31 Johannes 

Do 1 Brigitta
Fr 2 M. Lichtmess 
Sa 3 Oskar 
So 4 Andreas 
Mo 5 Agatha 
Di 6 Dorothea 
Mi 7 Richard 
Do 8 Elfrieda 
Fr 9 Apollonia 
Sa 10 Scholastika 
So 11 M. Lourdes 
Mo 12 Rosenm. 
Di 13 Faschingsd. 
Mi 14 Ascherm. 
Do 15 Siegfried 
Fr 16 Juliana 
Sa 17 Alexis 
So 18 Constanze 
Mo 19 Irmgard 
Di 20 Falko 
Mi 21 Peter 
Do 22 Isabella 
Fr 23 Romana 
Sa 24 Matthias 
So 25 Edeltraut 
Mo 26 Gerlinde 
Di 27 Gabriel 
Mi 28 Romana 
Do 29 Schalttag 

Fr 1 Roger
Sa 2 Volker 
So 3 Kunigunde 
Mo 4 Kasimir 
Di 5 Gerda 
Mi 6 Fridolin 
Do 7 Reinhard 
Fr 8 Johannes 
Sa 9 Franziska 
So 10 Gustav 
Mo 11 Rosina 
Di 12 Beatrix 
Mi 13 Judith 
Do 14 Eva 
Fr 15 Klemens 
Sa 16 Herbert 
So 17 Gertrud 
Mo 18 Edward 
Di 19 St. Josef 
Mi 20 Claudia 
Do 21 Christina 
Fr 22 Lea 
Sa 23 Otto 
So 24 Palmsonntag 
Mo 25 Lucia 
Di 26 Lara 
Mi 27 Augusta 
Do 28 Gründo. 
Fr 29 Karfreitag 
Sa 30 Karsamstag 
So 31 Ostern 

Mo 1 Ostern 
Di 2 Sandra 
Mi 3 Richard 
Do 4 Isidor 
Fr 5 Vinzenz 
Sa 6 Sixtus 
So 7 Ralph 
Mo 8 Rose-Marie 
Di 9 Waltraut 
Mi 10 Engelbert 
Do 11 Reiner 
Fr 12 Herta 
Sa 13 Gilda 
So 14 Erna 
Mo 15 Anastasia 
Di 16 Bernadette 
Mi 17 Eberhard 
Do 18 Erner 
Fr 19 Gerold 
Sa 20 Odetta 
So 21 Alexandra 
Mo 22 Alfred 
Di 23 Georg 
Mi 24 Wilfried 
Do 25 Markus 
Fr 26 Helene 
Sa 27 Zita 
So 28 Hugo 
Mo 29 Katharina 
Di 30 Pauline 

Mi 1 Staatsfeiertag 
Do 2 Sigmund 
Fr 3 Philipp 
Sa 4 St. Florian 
So 5 Gotthard 
Mo 6 Gundula 
Di 7 Gisela 
Mi 8 Ida 
Do 9 Chr. Himmelf. 
Fr 10 Isidor 
Sa 11 Joachim 
So 12 Muttertag 
Mo 13 Servatius 
Di 14 Ernestine 
Mi 15 Sophie 
Do 16 J. Nepomuk 
Fr 17 Pascal 
Sa 18 Werner 
So	 19	 Pfingsten	
Mo	20	 Pfingsten	
Di 21 Hermann 
Mi 22 Juliana 
Do 23 Renate 
Fr 24 Dagmar 
Sa 25 Miriam 
So 26 Marianne 
Mo 27 Augustin 
Di 28 Wilhelm
Mi 29 Irmtraut 
Do 30 Fronleichnam 
Fr 31 Petra 

Sa 1 Simeon 
So 2 Armin 
Mo 3 Karl 
Di 4 Christa 
Mi 5 Winfried 
Do 6 Norbert 
Fr 7 Robert 
Sa 8 Elga 
So 9 Vatertag 
Mo 10 Diana 
Di 11 Paula 
Mi 12 Guido 
Do 13 Bernhard 
Fr 14 Hartwig 
Sa 15 Lothar 
So 16 Benno 
Mo 17 Adolf 
Di 18 Elisabeth 
Mi 19 Juliana 
Do 20 Adalbert 
Fr 21 Alois 
Sa 22 Rotraud 
So 23 Marion 
Mo 24 Johannes 
Di 25 Eleonora 
Mi 26 David 
Do 27 Heimo 
Fr 28 Harald 
Sa 29 Peter 
So 30 Otto 

Mo 1 Dietrich 
Di 2 M. Heims. 
Mi 3 Thomas 
Do 4 Ulrich 
Fr 5 Albrecht 
Sa 6 Marletta 
So 7 Willibald 
Mo 8 Kilian 
Di 9 Veronika 
Mi 10 Knud 
Do 11 Olga 
Fr 12 Siegbert 
Sa 13 Heinrich 
So 14 Roland 
Mo 15 Egon 
Di 16 Carmen 
Mi 17 Gabriella 
Do 18 Arnulf 
Fr 19 Marina 
Sa 20 Margaretha 
So 21 Daniel 
Mo 22 Magdalena 
Di 23 Brigitta 
Mi 24 Christoph 
Do 25 Jakob 
Fr 26 Anna 
Sa 27 Rudolf 
So 28 Adele 
Mo 29 Martha 
Di 30 Ingeborg 
Mi 31 Ingnatius 

Do 1 Alfons 
Fr 2 Eusebius 
Sa 3 Lydia 
So 4 Rainer 
Mo 5 Oswald 
Di 6 Hermann 
Mi 7 Cajetan 
Do 8 Dominik 
Fr 9 Edith 
Sa 10 Laurenz 
So 11 Klara 
Mo 12 Radegunde 
Di 13 Marco     
Mi 14 Meinhard 
Do 15 M. Himmelf. 
Fr 16 Stefan 
Sa 17 Gudrun 
So 18 Helena 
Mo 19 Sebald 
Di 20 Bernhard 
Mi 21 Pius 
Do 22 Siegfried 
Fr 23 Rosa 
Sa 24 Michaela 
So 25 Ludwig 
Mo 26 Patricia 
Di 27 Monika 
Mi 28 Augustin 
Do 29 Johannes 
Fr 30 Felix 
Sa 31 Raimund 

So 1 Verena 
Mo 2 Ingrid 
Di 3 Gregor 
Mi 4 Rosalie 
Do 5 Roswitha 
Fr 6 Magnus 
Sa 7 Regina 
So 8 Mariä Geburt 
Mo 9 Otmar 
Di 10 Diethard 
Mi 11 Helga 
Do 12 Maria 
Fr 13 Tobias 
Sa 14 Albert 
So 15 Dolores 
Mo 16 Ludmilla 
Di 17 Hildegard 
Mi 18 Lambert 
Do 19 Wilhelmine 
Fr 20 Hertha 
Sa 21 Matthäus 
So 22 Mauritius 
Mo 23 Thekla 
Di 24 St. Rupert 
Mi 25 Klaus 
Do 26 Kosmas 
Fr 27 Vinzenz 
Sa 28 Wenzel 
So 29 Michael 
Mo 30 Urs 

Di 1 Theresia 
Mi 2 Bianca 
Do 3 Ewald 
Fr 4 Franz 
Sa 5 Herwig 
So 6 Bruno 
Mo 7 Rosa Maria 
Di 8 Günther 
Mi 9 Sibylle 
Do 10 Viktor 
Fr 11 Alexander 
Sa 12 Maximilian 
So 13 Koloman 
Mo 14 Burkhard 
Di 15 Aurelia 
Mi 16 Hedwig 
Do 17 Rudolf 
Fr 18 Lukas 
Sa 19 Frieda 
So 20 Wendelin 
Mo 21 Ursula 
Di 22 Cordula 
Mi 23 Johannes 
Do 24 Anton 
Fr 25 Ludwig 
Sa 26 Nationalf. 
So 27 Sabina 
Mo 28 Simon 
Di 29 Ermelinda 
Mi 30 Diester 
Do 31 Wolfgang 

Fr 1 Allerheiligen 
Sa 2 Allerseelen 
So 3 Hubert 
Mo 4 Silvia 
Di 5 Emmerich 
Mi 6 Leonhard 
Do 7 Engelbert 
Fr 8 Gottfried 
Sa 9 Theodor 
So 10 Leonhard 
Mo 11 St. Martin 
Di 12 Christian 
Mi 13 Eugene 
Do 14 Sidonia 
Fr 15 St. Leopold 
Sa 16 Margarita 
So 17 Gertrud 
Mo 18 Odo 
Di 19 Elisabeth 
Mi 20 Edmund 
Do 21 Amalie 
Fr 22 Cäcilia 
Sa 23 Clemens 
So 24 Flora 
Mo 25 Katharina 
Di 26 Konrad 
Mi 27 Albrecht 
Do 28 Berta 
Fr 29 Friedrich 
Sa 30 Andreas 

So 1 1. Advent 
Mo 2 Bibiana 
Di 3 Franz Xaver 
Mi 4 Barbara 
Do 5 Krampus 
Fr 6 Nikolaus 
Sa 7 Ambros 
So 8 2. Advent 
Mo 9 Valerie 
Di 10 Emma 
Mi 11 Arthur 
Do 12 Johanna 
Fr 13 Lucia 
Sa 14 Berthold 
So 15 3. Advent 
Mo 16 Adelheid 
Di 17 Jolanda 
Mi 18 Luise 
Do 19 Susanna 
Fr 20 Julius 
Sa 21 Ingo 
So 22 4. Advent 
Mo 23 Victoria 
Di 24 Hl. Abend 
Mi 25 Christtag 
Do 26 Stephanitag 
Fr 27 Johannes 
Sa 28 Unsch. Kinder 
So 29 David 
Mo 30 Hermine 
Di 31 Silvester

Januar

Juli

Unsere Heurigentermine für 2024
Februar

August

März

September

April

Oktober

Mai

November

Juni

Dezember

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in den Reisenberger Buschenschenken!


